
G O Kliniken Rhein-Berg
Marien-Krankenhaus Bergisch Gladbach
franziskanisch · offen · zugewandt

Dr.-Robert-Koch-Str. 18
51465 Bergisch Gladbach
Tel. 02202 938-0
www.gfo-kliniken-rhein-berg.de

KONTAKT

Sprechen Sie uns an, wir unterstützen Sie gerne.
GFO Kliniken Rhein-Berg Ernährungsteam am 
Marien-Krankenhaus.

Tel. 02202 938-2941
ernaehrungsteam@gfo-kliniken-rhein-berg.de
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TIPP

Trinknahrung gibt es auf Rezept
Die meisten Trinknahrungen und einige Pulver sind ver-
ordnungsfähig. Sind Sie mangelernährt und nicht in der 
Lage allein über eine optimierte Ernährung (siehe Punkt 
1 & 2) Ihren Nährstoffbedarf zu decken oder Ihr Gewicht 
zu halten, kann Ihnen Ihr Haus- oder Facharzt hierfür ein 
Rezept ausstellen. 

Auch ohne Rezept können Sie die Produkte in Apotheken, über 
Sanitätshäuser oder das Internet beziehen.

TRINKNAHRUNG

Trinknahrung (oder umgangssprachlich Astronauten-
kost) enthält in hochkonzentrierter Form Energie, Ei-
weiß und alle wichtigen Nährstoffe. Die Produkte sind 
mit 200-400 kcal kleine „Energiebomben“. Verschiedene 
Hersteller bieten ein vielfältiges Angebot. Neben unter-
schiedlichen Geschmackrichtungen wie milchig-süß, Jo-
ghurt, neutral, fruchtig oder herzhaft gibt es auch Pud-
dings. 

Ein paar Anwendungstipps:

•  Trinknahrung sollte zusätzlich als Zwischenmahlzeit 
und nicht anstelle einer normalen Mahlzeit verzehrt 
werden

•  Probieren Sie je nach individueller Vorliebe  
verschiedene Produkte aus

•  Pausieren Sie die Einnahme der Trinknahrung  
30 Minuten vor dem Essen

•  Aufgrund des hohen Nährstoffgehalts verzehren  
Sie die Trinknahrung bitte möglichst langsam  
und schluckweise

•  Trinknahrung muss nicht gekühlt werden, schmeckt aber 
oft leicht gekühlt besser

•  Mit Trinknahrung lässt sich arbeiten: Sie können diese 
einfrieren (z. B. in Eiswürfelförmchen) oder bis 60 – 70 °C 
erwärmen (Nicht kochen!). Insbesondere herzhafte Vari-
anten schmecken so besser

•  Neutrale Trinknahrung kann z. B. unter Kartoffelbrei oder 
in Suppen eingerührt werden

•  Zudem gibt es zahlreiche Rezeptideen zum Kochen 
und Backen mit Trinknahrung von den verschiedenen 
Herstellern

•  Ist Ihnen die Trinknahrung zu süß, können Sie diese z. B. 
mit Milch, Buttermilch oder Wasser  
(als Schorle) mischen, in Joghurt oder Quark  
einrühren sowie einen Schluck Wasser nachtrinken

•  Ist Ihnen eine Flasche auf einem Mal zu viel, verteilen Sie 
diese auf kleine Portionen, die Sie wie „Medizin“ mehrmals 
täglich einnehmen

Information für Patienten und Angehörige

MANGELERNÄHRUNG 
GUT BEHANDELN



LIEBE PATIENTIN, LIEBER PATIENT,

bei einer Mangelernährung steht die Optimierung Ih-
rer derzeitigen Ernährung und Ihres Essverhaltens an 
erster Stelle. Des Weiteren gibt es zahlreiche Supple-
mente bzw. Zusätze, mit denen sich Speisen und Ge-
tränke anreichern lassen. Reicht das allein nicht aus, 
können verschiedenste Formen von Trinknahrungen 
helfen Ihren Nährstoffbedarf zu decken. Im Bedarfs-
fall besteht auch die Möglichkeit einer künstlichen Er-
nährung.

Tipp: Kontrollieren Sie regelmäßig Ihr Gewicht und 
beobachten es im Verlauf (1x pro Woche genügt), um  
einen ungewollten Gewichtsverlust rechtzeitig zu er-
kennen.

OPTIMIERUNG IHRER ERNÄHRUNG
Ziel ist es mit gezielten Veränderungen Ihre Energie- und 
Nährstoffaufnahme zu steigern. Achten Sie dabei immer 
auf die individuelle Verträglichkeit und Ihre Vorlieben: 

•  Versuchen Sie mehrere kleine Mahlzeiten zu essen

•  Reichern Sie Ihre Speisen z.B. mit hochwertigen Ölen, 
Sahne, Butter, Cremé fraîche, gemahlenen Nüsse oder 
Nussmus an oder verwenden Sie Käse / Ei-Sahne-Ge-
mische zum Überbacken

•  Setzen Sie Vollfett und Sahneprodukte ein

•  Bestreichen Sie Ihr Brot mit reichlich Streichfett oder 
zusätzlich Mayonnaise / Remoulade und belegen es mit 
viel Belag

•  Essen Sie energie- und eiweißreiche Zwischenmahlzei-
ten (siehe z. B. Liste gehaltvolle Snacks)

•  Trinken Sie energiereiche Getränke wie z. B. Malzbier, 
Kakao, Milch oder Säfte

•  Essen Sie worauf Sie Hunger haben unabhängig von der 
Tageszeit

•  Gestalten Sie eine angenehme Essatmosphäre (richten 
Sie Ihr Essen appetitlich an, setzten Sie sich an einen 
gedeckten Tisch, essen Sie in Gesellschaft) 

•  Vermeiden Sie Essengerüche, da diese sich ungünstig auf 
Ihren Appetit auswirken können  
(lüften Sie vor der Mahlzeit)

•  Nutzen Sie Angebote wie „Essen auf Rädern“ oder kochen 
Sie vor und frieren sich Mahlzeiten portionsweise ein

GEHALTVOLLE SNACKS
(CA. 150 - 250 KCAL / PORTION)

•  1 - 2 Bock- oder Wienerwürstchen

•  Quarkspeise (ca. 200 g)

•  1 Portion Grießbrei (ca. 200 g)

•  2 Ecken Camembert/Brie (60 g)

•  Sahnejogurt (150-200 g)

•  3 - 5 Salzcracker + Frischkäse

•  2 Scheiben Käse / Käsewürfel

•  40g Nüsse

•  1 Flasche Malzbier (500 ml)

•  1 Becher Kakao / Milchshake (250ml)

•  40 g Studentenfutter

•  ½ Avocado

•  1 - 2 Kugeln Eis (möglichst Cremeeis)

•  2 Riegel Schokolade

•  10 Oliven

NÄHRSTOFFSUPPELEMENE
NAHRUNGSERGÄNZUNGSMITTEL

Mit Hilfe von nahezu geschmacksneutralen Eiweiß /Fett- 
oder Kohlenhydratpulvern können Sie Ihre Speisen zu-
sätzlich anreichern ohne mengenmäßig mehr essen zu 
müssen. Die Zusatzpulver lassen sich besonders gut un-
ter flüssige oder passierte Speisen wie Getränke, Suppen, 
Soße, Joghurt, Pudding rühren, aber auch zum Backen ver-
wenden. Diese erhalten Sie in der Apotheke, im Sanitätshaus 
oder übers Internet.
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